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Grußwort

ein Jahr ist es her, als wir im Dezember 
2024 über das Richtfest zum Neubau 
an der Langehegge 196 berichtet ha-
ben. Mittlerweile ist dieser bezogen 
und das umliegende Quartier mit den 
Häusern an der Langehegge 198–204 
modernisiert. Ein schönes Projekt fin-
det seinen Abschluss, andere neue 
Projekte beginnen.

Ich freue mich, in dieser Ausgabe über 
den Fortschritt beim Neubau in Sin-
sen berichten zu können, aber auch 
über unsere geplanten Projekte in der 
Siedlung „Neue Schlenke“ oder an 
der Straße „In den Gärten“ in Alt-Marl. 
Dort können wir bald wieder einen 
ersten Spatenstich feiern, um dann 
mit dem Neubau von 33 barrierear-
men Wohnungen zu beginnen. Durch 
eine bessere Ausnutzung des vorhan-
denen Grundstücks ist es uns möglich, 
statt der bisherigen 16 Wohnungen 
zukünftig die doppelte Anzahl anzu-
bieten. Ein wichtiger Schritt zur Ver-
besserung des Wohnungsangebotes 
in Alt-Marl. 
  
Gerne denke ich an das letzte Mieter-
fest in der Siedlung am Merkelheider 
Weg zurück, an dem auch viele Mieter 
aus anderen Siedlungen der neuma 
teilgenommen haben. Für den Som-
mer 2026 planen wir wieder ein gro-
ßes Mieterfest, lassen Sie sich überra-
schen, wo es diesmal stattfindet. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre der heutigen neuma.aktuell 
Ausgabe sowie ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Herzlichst Ihr

Christoph Thier . Geschäftsführer

Ausgabe 30 . Dezember 2025

Das gesamte neuma Team 
wünscht ein 

frohes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr

alles Gute !

nungen sind alle barrierefrei geplant und 
jedes Haus verfügt über 11 Wohnungen. 

Insgesamt entstehen so 33 Wohnungen 
mit einer Wohnfläche von rund 1.960 m2 

In der Ausgabe vom Dezember 2024 be-
richteten wir über den geplanten Abriss 
von zwei Häusern in der Straße 
„In den Gärten“ in Alt-Marl. Nach 
einer Planungszeit von über ei-
nem Jahr ist es nun soweit und 
die Baugenehmigung liegt vor. 
Alle bisherigen  Mieter haben 
eine neue Wohnung gefunden 
und der Abriss konnte beginnen.

Nachdem die Gebäude fachge-
recht entkernt und Gefahren-
stoffe vorschriftsmäßig getrennt 
entsorgt wurden, konnte der 
Abrissbagger mit seiner Arbeit 
beginnen und der Spatenstich 
für die neuen Häuser ist für An-
fang 2026 geplant. Entstehen 
sollen auf dem rund 2.800 m2 
großen Grundstück drei Häuser mit dem 
KfW-Haus 55 Energiestandard. Die Woh-

und Wohnungsgrößen zwischen 49 und 
64 m2. Alle Häuser erhalten einen Auf-

zug, Balkone oder Terrassen so-
wie eine moderne Sanitär- und 
Heizungsausstattung. Ergänzt 
wird die Ausstattung durch 
eine Solaranlage, die mittler-
weile bei Neubauten verpflich-
tend ist. Die Außenanlagen des 
neuen Wohnquartiers mit dem 
Arbeitstitel „Wohnen im Obst-
garten“ sollen reichlich Bepflan-
zung erhalten, natürlich auch 
Obstbäume. Ein Drittel der ge-
samten Grundstücksfläche wird 
als parkähnliche Grünfläche ge-
staltet. Ergänzt werden die Au-
ßenanlagen durch großzügige 
Fahrradgaragen, Müllstandorte 
und fünf Pkw-Stellplätze. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Im Jahre 2009 baute die neuma hinter der 
Hauptfeuerwache ein neues Quartier für 
die  Mieter, deren Wohnungen in der ehe-
maligen Schlenke Siedlung in Marl-Bras-
sert infolge der geplanten Erweiterung 
des Chemieparks abgerissen wurden.

Im Zuge dieses Neubaus wurde von der 
neuma das gesamte sogenannte Bauge-
biet „Gartenstadt“ hinter der Feuerwache 
an der Herzlia-Allee erschlossen. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Die neuma schafft neuen Wohnraum im grünen Umfeld von Alt-Marl

Neubau von 33 barrierefreien Wohnungen mit dem Arbeitstitel „Wohnen im Obstgarten“

Die neuma wird die Baulücke schließen

Das Quartier „Neue Schlenke“ wird erweitert

NEU 

Der Abrissbagger schafft den notwendigen Platz für die geplanten drei 
Neubauten an der Straße „In den Gärten“ in Alt-Marl.

Auf dem neuen 3.100 m² großen Grundstück innerhalb der vorhandenen neuma Quartiere 
in der Gartenstadt sollen ab 2027 insgesamt 25 Wohnungen gebaut werden.
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Nachdem die neuma.aktuell in ihrer letzten 
Ausgabe über den Baubeginn von sieben 
öffentlich geförderten Wohnungen nebst 
Garagen und Pkw-Stellplätzen im Hüls-
mannsfeld in Sinsen berichten konnte, 
freuen wir uns, nun den „Endspurt“ anzu-
kündigen. 

Wie erwähnt, entstehen sieben Wohnun-
gen mit einer Gesamtwohnfläche von rund 
507 m2 und Wohnungsgrößen zwischen 
65 m2 und 80 m2. Zum Bezug einer dieser 
Wohnungen ist ein gültiger Wohnberech-
tigungsschein notwendig, wodurch die 
von der neuma veranschlagte Kaltmiete 

nach den Förderbe-
stimmungen der fi-
nanzierenden NRW.
BANK auf 6,50 €/
m2 festgelegt ist und 
sich jährlich nur um 
2,0 % erhöhen darf. 
Die Vermietung aller 
Wohnungen ist na-
hezu abgeschlossen 
und der Leiter der 
neuma Wohnungs-
verwaltung Boris 
Baf freut sich darauf, 
diese zum 01. März 
2026 an die neuen 
Mieterinnen und 
Mieter übergeben 
zu können.

Sieben neue Wohnungen mit einer Gesamtwohnfläche von rund 507 m2 und Wohnungsgrößen zwischen 65 m2 und 80 m2

Zuverlässige Handwerker für den Neubau im Quartier Hülsmannsfeld sind im Endspurt

neuma Geschäftsführer Christoph Thier (li.) 
und Bauleiter Christian Zimmermann prä-
sentieren die Baupläne.

den Kosten von rund 1,6 Mio. € liegen wir 
gut im Rahmen der Planungen“, freut sich 
Christian Zimmermann.

Die neuma.aktuell wünscht allen neuen 
Mieterinnen und Mietern im Frühjahr 2026 
einen guten Um- und Einzug in ihre neuen 
neuma Wohnungen.

Bis es soweit ist, sind die Handwerkspartner 
der neuma noch fleißig mit dem Innenaus-
bau beschäftigt. Bauleiter Christian Zim-
mermann und Architekt Marc Ruppenthal 
sind regelmäßig auf der Baustelle, um nach 
dem Fortgang der Arbeiten zu schauen, 
damit die Wohnungen fristgerecht für die 
Mieter zur Verfügung stehen. „Wir liegen 
gut im Zeitplan, ursprünglich hatten wir 
eine Fertigstellung der Wohnungen für 
Mitte 2026 vorgesehen und konnten dank 
der zuverlässigen neuma Handwerkspart-
nern die Bauzeit verkürzen. Auch bei 

liegt unser aktuelles Bau-
vorhaben in Sinsen absolut 
im Zeitplan, und ich gehe 
davon aus, dass uns eine 
fristgerechte Fertigstellung 
auch in Alt-Marl gelingt“, 
so Christian Zimmermann.

Erste Mietinteressenten 
für die Wohnungen haben 
bereits bei der neuma an-
gefragt. Weitere Interes-
senten können sich gerne 
bei dem Abteilungsleiter 
der Wohnungsverwaltung, 
Herrn Boris Baf unter der 
Rufnummer 02365-5111-
40 oder unter bbaf@neu-
ma.de melden.

Fortsetzung von Seite 1

Lediglich ein großes Grundstück in unmit-
telbarer Nähe des Quartiers „Neue Schlen-
ke“ blieb seitdem unbebaut. Die neuma 
wird diese letzte bestehende Baulücke 
schließen und hat bei der Stadtverwaltung 
Marl einen Antrag gestellt, das ca. 3.100 m2 
große Grundstück mit fünf Häusern und je-
weils fünf Wohnungen bebauen zu dürfen.

Ab dem Jahr 2027 sollen hier insgesamt 25 
moderne Wohnungen mit 2 und 3 Raum-
wohnungen nebst PKW Stellplätzen, Bal-
konen und Aufzugsanlagen entstehen, die 
dann den vorhandenen Mietwohnungsbau 
ergänzen. Die seit vielen Jahren brach lie-
gende Fläche wird dann endgültig der Ver-
gangenheit angehören. Die neuma.aktuell 
wird ihre Leser auf dem Laufenden halten.

Fortsetzung von Seite 1

Die neuma stellt durch den Abbruch der al-
ten Gebäude und den Neubau an gleicher 
Stelle rund 963 m2 zusätzliche Wohnfläche 
zur Verfügung und verdoppelt damit das 
bisherige Angebot an Wohnfläche für die 
zukünftigen Mieter. Insgesamt investiert 
die neuma in diese Maßnahme rund 6,5 
Mio. €. Aufgrund der aktuell immer noch 

hohen Baukosten wird die Miete der 
neuen Wohnungen bei ca. 14,- € pro 
m2 liegen. „Leider zwingen uns die ho-
hen Baukosten in Verbindung mit ge-
stiegenen Zinsen dazu, Mieten in einer 
solchen Höhe zu kalkulieren. Bei ge-
nauer Berechnung müssten diese noch 
höher ausfallen, das können und wol-

len wir aber in Marl nicht erzielen, auch im 
Hinblick auf unsere soziale Verantwortung 
als städtische Wohnungsbaugesellschaft“, 
so Geschäftsführer Christoph Thier.

Bauleiter Christian Zimmermann ist guter 
Dinge, dass die ersten Mieter bereits Ende 
2027 einziehen können. „Dies hängt da-
von ab, wie stabil die Versorgungslage mit 
den benötigten Baumaterialien ist. Derzeit 

Baulücke 
wird geschlossen

25 Wohnungen sollen entstehen

Die neuma investiert in Neubauten in Alt-Marl rund 6,5 Mio. Euro

Unser Bauleiter ist guter Dinge, dass die ersten Mieter bereits Ende 2027 einziehen können

Auf diesem Grundstück in Nähe der "Neue 
Schlenke" sollen ab 2027 die neuen Wohnun-
gen entstehen.

Das Neubaugebiet "Gartenstadt" hinter der 
Feuer- und Rettungswache an der Herzlia-Allee.

Von den beiden ehemaligen Häusern "In den Gärten" bleibt nach der Arbeit des Abrissbaggers nichts 
mehr übrig.

Die Rückseite des Neubaus im Hülsmannsfeld mit den großzügigen und 
einladenden Balkonen.

Auch die Garagen sind bereits erstellt und ste-
hen für die neuen Mieter bereit.

Die farbenfrohe Fassade an der Frontseite des 
Neubaus.
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Ersatzbepflanzung für die 
neuma Bautätigkeiten

Ein kleiner Wald für 
die Glatzer Straße
An der Glatzer Straße 15a-19 wurde kürz-
lich ein sog. Tiny Forest angelegt, ein klei-
ner, aber wirkungsvoller Wald direkt vor 
unserer Haustür!

Dieser Tiny Forest wurde als Ersatzbepflan-
zung für unsere Bautätigkeiten angelegt 
und bringt auf einer kompakten Fläche viel 
Natur in das Quartier. Insgesamt 13 heimi-
sche Bäume wachsen hier dicht beieinan-
der, sodass schon nach wenigen Jahren ein 
lebendiges Stück Wald entsteht.

Warum ein Tiny Forest?

• Mehr Grün für alle: Er sorgt für frische Luft, 
Schatten und ein angenehmes Mikroklima

• Lebensraum für Tiere: Vögel, Insekten und 
viele andere kleine Bewohner, die hier ein 
Zuhause finden

• Ein Ort zum Erleben: Natur hautnah – mit-
ten im Quartier und für alle zugänglich

Mit dem Tiny Forest möchten wir zeigen, 
dass Bauen und Natur Hand in Hand gehen 
können. 

Er ist ein Geschenk an die Nachbarschaft – 
klein in der Fläche, aber groß in seiner Wir-
kung. Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen zu erleben, wie unser Mini-Wald 
wächst und gedeiht.

Anfang November wurden die ersten Gerüste 
an der Langehegge 337 für die Renovierungs-
arbeiten aufgebaut.

rung der Fassaden durch neue Farban-
striche, ergänzt um Fassadenriemchen, 
der Austausch der Haustüren und die 
Installation eines smarten Tür  zugangs-
systems.

Die Arbeiten sollen im Sommer 2026 
abgeschlossen sein. Während der Arbei-
ten bittet die neuma um Verständnis für 

vorübergehende Einschränkungen und 
eventuelle geringe Lärmbelästigungen. 
Die neuma.aktuell Redaktion wünscht den 
Mietern weiterhin gutes Wohnen in den 
bald optisch aufgewerteten Quartieren.

In den nächsten Monaten werden die 
neuma Quartiere am Lehmbecker Pfad 39 
- 45 sowie an der Langehegge 335 und 
337 mit insgesamt 40 Wohnungen ver-
schönert. 

Da die Fassaden  in die Jahre gekommen 
sind, stehen die folgenden Arbeiten im 
Fokus der Renovierung: Die Verschöne-

Modernisierungen an der Langehegge und am Lehmbecker Pfad

Neue Farbanstriche, Austausch der Haustüren und Installation smarter Türzugangssysteme

Bestehende Aufzüge werden durch moderne und noch leistungsfähigere Anlagen ersetzt

In den neuma Häusern an der Brassert-
straße 106 und der Bergstraße 77 werden 
die bestehenden Aufzüge aktuell durch 
moderne und leistungsfähigere Anlagen 
ersetzt. Die  neue und fortschrittliche Auf-
zugtechnik wird unseren Mietern langfris-
tig eine deutlich höhere Sicherheit und 
wesentlich mehr Komfort gewährleisten. 

Während der Austauscharbeiten kommt 
es leider zu Einschränkungen bei der Nut-
zung der Aufzüge. Wir bitten Sie hierfür 
bereits heute schon um Ihr Verständnis 
sowie Ihre Geduld und versprechen, die 

Mieter an der Berg- und Brassertstraße bekommen neue Aufzüge

Die neue Ersatzbepflanzung im neuma Quar-
tier an der Glatzer Straße.

13 heimische Bäume sorgen für frische Luft und 
Schatten im Sommer. 

Die Fassaden des Quartiers Lehmbecker Pfad 39-45 und Langehegge 335 & 337 erstrahlen bald in 
einer neuen Optik mit frischen Farben.

Beeinträchtigungen so kurz und gering 
wie möglich zu halten. Gerne stehen wir 
Ihnen für Rückfragen zur Verfügung und 
bieten auch unsere Unterstützung an.

Der Aufzug im Anbau am Markt in Brassert wird gegen einen modernen Fahrstuhl mit der 
neuesten Technik ausgetauscht.



Am 01. Juli 2025 blickte die neuma auf 15 
Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Dipl.-Kfm. Dirk Elsche zurück. In unserer Ge-
sellschaft nimmt er eine zentrale Funktion 
ein: als Prokurist und Leiter der Bilanzbuch-
haltung verantwortet er die kaufmännischen 
Prozesse, die Zahlenwerke und den wirt-
schaftlichen Überblick unserer Organisation. 
Nunmehr, seit vielen Jahren vertrauensvoll 
in dieser Aufgabe tätig, hat er maßgeblich 
dazu beigetragen, dass wirtschaftliche As-
pekte und strategische Zielsetzungen bei 
der neuma Hand in Hand gehen. Neben 
seiner kaufmännischen Arbeit findet Dirk 
Elsche als Redakteur der neuma.aktuell 
einen willkommenen Ausgleich. 

So verbindet er analytisches Denken mit 
kreativem Schreiben und bringt damit auf 

angenehme Weise Vielfalt in seinen Ar-
beitsalltag.

In seiner Zeit bei uns, geprägt von Sorg-
falt, Kontinuität und hoher fachlicher Kom-
petenz, ist er stets ein stabiler Baustein für 
das kaufmännische Fundament der neuma. 
Sein Engagement und seine Verlässlichkeit 
schaffen die Voraussetzungen dafür, dass 
die Aufgaben in der Wohnraumversor-
gung der Stadt Marl solide erfüllt werden. 

Die neuma.aktuell Redaktion dankt ihm 
ganz herzlich für diesen langen sowie be-
deutenden Beitrag und wünscht für die 
kommenden Jahre alles Gute, Gesundheit 
und weiterhin viel Erfolg. Herzlichen Glück-
wunsch zum 15-jährigen Dienstjubiläum!
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Baustein für das kaufmännische Fundament der neuma

Dienstjubiläum für Prokurist Dirk Elsche
Am 01. August diesen Jahres freute sich 
Cordula Fink, ihr 35-jähriges Dienstjubi-
läum feiern zu können. Geschäftsführer 
Christoph Thier überraschte sie direkt zu 
Dienstbeginn mit einem Strauß Blumen 
und einem herzlichen „Dankeschön“ für 
die vielen Jahre im Dienst der neuma. 

Cordula Fink begann am 01. August 1990 
ihre Ausbildung zur Kauffrau der Grund-
stücks- und Wohnungswirtschaft bei der 
neuma. Nach erfolgreicher Ausbildung wur-
de sie als kaufmännische Angestellte in der 
technischen Abteilung übernommen, in der 
sie seitdem durchgehend tätig ist. Aufgrund 
ihrer langen Berufserfahrung bewahrt sie an 
ihrem Arbeitsplatz stets die Ruhe, auch wenn 
ein auftretendes technisches Problem drin-
gend ist - für jedes Problem findet Cordula 
Fink eine passende Lösung. Nahezu täglich 
ist sie mit der Abwicklung von Versiche-
rungsschäden befasst, über ihren Schreib-
tisch gehen fast alle Rohrbrüche, Sturm-
schäden und andere Schadenereignisse, die 
sie dem Gebäudeversicherungspartner der 

neuma meldet und mit ihm abrechnet. Da-
neben ist sie auch Ansprechpartnerin aller 
Hausmeisterkollegen der neuma. In ihrer 
Freizeit kümmert sie sich zusammen mit ih-
rem Mann um ihre Hunde und hält sich an 
ihrem Wohnort am Niederrhein mit langen 
Spaziergängen auf den Deichen fit.

Die neuma.aktuell wünscht Cordula Fink 
noch viele erfolgreiche Berufsjahre bei der 
neuma, speziell im Sinne der Mieter, deren 
Reparaturmeldungen sie gerne täglich ent-
gegennimmt und bearbeitet.

Seit 35 Jahren in der technischen Abteilung aktiv

Cordula Fink findet immer eine gute Lösung

Am 30. Juni 2025 verabschiedeten die Beleg-
schaft und die neuma Geschäftsführung ih-
ren langjährigen Kol-
legen Robin Conrad. 
Am 01. August 2019 
begann er seine Aus-
bildung zum Immo-
bilienkaufmann und 
schloss diese erfolg-
reich im Juni 2022 ab, 
zuvor hatte er bereits 
eine Lehre als Maler 
und Lackierer absol-
viert. Nach Abschluss 
der Ausbildung bei der neuma war er in der 
technischen Wohnungsverwaltung tätig und 
kümmerte sich vorrangig um die Moderni-

Die Belegschaft verabschiedete langjährigen Kollegen

Von Marl aus geht es zurück ins Sauerland

Im Juni 2025 freute sich Pauline Lynn 
Schultz über ihre mit der Note „Gut“ be-
standene Prüfung zur Immobilienkauf-
frau. Sichtlich erleichtert nahm sie nach 
den vielen Prüfungen die Glückwünsche 
von Ausbildungsleiter Boris Baf entgegen. 

Ab sofort verstärkt Pauline Schultz zur 
Zeit das neuma Team in der Wohnungs-
verwaltung. 

Frisch gebackene Immobilienkauffrau

Mit „Gut“ bestanden
Ben Buntrock hat zum 01. August 2025 seine 
Ausbildung zum Immobilienkaufmann bei 
der neuma begonnen. 

Geschäftsführer Christoph Thier begrüßte ihn 
in der Abteilung der Wohnungsverwaltung und 
wünschte ihm einen guten Start für seine anste-
hende Ausbildung. Die neuma.aktuell schließt 
sich gerne diesen Glückwünschen an und 
wünscht Ben Buntrock viel Freude und span-
nende Momente beim Start ins Berufsleben.

Ziel: Immobilienkaufmann

Unser Auszubildender

Daniel Lissek ist seit dem 01. September 
2025 im Bereich der laufenden Instand-
haltung und Wohnungsmodernisierung 
aktiv. Daneben kümmert er sich um die 
Abnahme und Übergabe von Wohnungen 
bei Neuvermietungen und Kündigungen. 
Er kümmert sich darum, dass neue Mie-
ter eine ordnungsgemäße Wohnung be-
kommen und falls doch mal etwas nicht in 
Ordnung sein sollte, ist er der Ansprech-
partner und sorgt schnell für Abhilfe. 

Sportlich hält er sich mit Schwimmen fit 
und engagiert sich ehrenamtlich bei Fe-
rien- und Freizeitlagern in der Kirchenge-
meinde St. Bonifatius. Die neuma.aktuell 
begrüßt Daniel Lissek im Team der neuma 
Wohnungsverwaltung und wünscht ihm 
viel Freude bei der Arbeit.

Zwei neue Mitarbeiter im Experten-Team der neuma

Verstärkung der technischen Abteilungen 
Seit dem 01. November 2025 verstärkt Herr 
Davor Baf die technische Abteilung der 
neuma im Bereich der Gebäudeinstand-
haltung. Als er hörte, dass infolge eines 
Personalwechsels in der technischen Ab-
teilung eine Stelle zu besetzen war, zöger-
te er nicht lange und bewarb sich. Davor 
Baf wird sich im Außen- und Innendienst 
um die Koordination der Hausmeister-
kollegen kümmern, technische Objektbe-
gehungen durchführen und Rechnungen 
von Instandhaltungsleistungen prüfen. In 
seiner Freizeit ist Davor Baf begeisterter 
Fußball- und Tennisspieler und liefert sich 
spannende Tennis-Duelle mit seinem älte-
ren Bruder Boris Baf, dem Abteilungsleiter 
der Wohnungsverwaltung. 

Die neuma.aktuell wünscht Davor Baf ei-
nen guten Start mit seinen neuen Aufga-
ben.

sierung und Renovierung von Wohnungen 
bei Mieterwechseln. Den gebürtigen Sauer-

länder und eingefleisch-
ten Schalke Fan zieht es 
zurück ins Sauerland, 
wo er weiterhin in der 
Immobilienbewirtschaf-
tung tätig sein wird. 
Die Geschäftsführung 
sowie alle Kolleginnen 
und Kollegen bedank-
ten sich für die tolle 
Zusammenarbeit in den 
letzten sechs Jahren 

und verabschiedeten ihn mit passenden Ge-
schenken zu seiner Leidenschaft für den FC 
Schalke 04.

 begonnen. 

Dirk Elsche liest nicht nur die neuma.aktuell, 
sondern ist auch für den Inhalt verantwortlich.

Ein starkes Duo: Geschäftsführer Christoph 
Thier (re.) gratuliert Dirk Elsche zum 15. 
Dienstjubiläum.

neuma Geschäftsführer Christoph Thier über-
raschte Cordula Fink an ihrem Jubiläumstag.

Technische Objektbegehungen gehören auch 
zum Aufgabenbereich von Davor Baf.

Daniel Lissek an seinem neuen Arbeitsplatz in 
der Wohnungsmoderniserung.

Pauline Lynn Schultz bekam von Boris Baf ei-
nen großen Blumenstrauß überreicht.

Neu im Team der neuma: Auszubildender Ben 
Buntrock.

Robin Conrad (re.) freute sich über die zahlrei-
chen Präsente der Kolleginnen und Kollegen.










